den Agszile. 


Conrfe und 0 el ET 
beveſchen. 
Nr. 657. Dienſtag, 
Börſen⸗Telegramme. 
(Schlußkurſe.) 
Berlin, den 19. BERN 1876. (Zelegr. Agentur.) 
ot. v. 18 
A. 1850. 1170 dwirthſchtl. 2 61 — 
Ae ene ie 16 10 1 Sp All 110 8 — 26 — 
Köln⸗Mindener E. A 3011 Neichsd a 158 750158 25 
iniſche E. A "11628, 100 5 Kommand. „A. 119 10118 10 


5 1 
. 10 — 10 — 
önigs⸗ u. Laurahütte 68 25 67 — 
ofener Apr. Pfandbr. 95 20 9520 


gi 5 N 76 40 8 
87 50 87 


Berlin, den 19. Septbr. 1876. (Telegr. Agentur.) 


den 19. September 


eininger Bank dito. 77 10 5 10 186,00 M 
— Spiritus 


eilung. = 


. deb „je; pro 50 Kilo, ſchleſiſche 7.407,60 Mart, 
September⸗Oktober 7,50 Mk. 
Leinkuchen in ruhiger Haltung, pro 50 Kilo 9 0 M. 
5 80. . 55 1 Aenderung, pro 100 Kilo, gelbe 9210.90 Mk., blaue 
802 7 5 the nominell, pro 50 Kilogr. 30 —32—35 Mk. 
„30 Mk. pro 50 Kilogr. 
troß 30 — 33 Mk. pro Schock a 600 8 


0 ee für den 19. Septbr.: Rn „00 6050 M. 
Br. H.⸗Bl.) 


Gerſte —, Hafer 136,50 „ Raps 
52,50 M. 
Bericht 1 A. 8 Boat 
ME. Roggen, alter, ohne Angebo 
k. — Hafer, alter ohne nen fe er 140156 
12 große 148, 152, Ba 132140 Mk. — Winterraps 
— Winterrübſen 287 Mk. (aet Per 1000 Kilo nach 
Qualität u. Effektivgewicht.) 
8 Spiritus 52 Mk. per 100 Liter à 100 „et. 


Not. v. 18. Not. v. 18 
een Tree, Kündig. für Roggen — 1750 2 
, ER Andie. 105 Se = Slaals und Yolkswirihfchaft, 
Sftor.⸗Nov. — 200 —Fondsbörſe: ſehr günſtig. u Arbeits⸗ und Lohnreduktionen. Wie in der Eiſenbranche, 
April⸗Mai 207 50 207 8 Staatsſch MN a 20 94 25110 finden jegt auch in den berliner Porzellanmanufakturen ſtarke Ar⸗ 
eg en ftill, neue geld 20 95 25ſbeits⸗ und 1A ſtatt. ie früher Schomburg'ſche Fabrik 
Sept.⸗Okt. 150 — 150 — . Ren tiefe 5 a 96 400 hat dem „B. B. C.“ zufolge neuerdings wieder einer Anzahl Drehern 
Okt.⸗Novbr. 151 — 151 50. Franzoſen 501475 — die Arbeit gekündigt, nachdem ſchon früher eine 5 e Reduktion 
April⸗ Mai 57 — 157 ombarden 8 55 50 130 — des Dreherperſonals vorgenommen worden war. Auf der früher 
11 animirt, 1860er Looſe 2 5 —Schumann'ſchen Fabrik find die Dreher im Lohn derartig beſchränkt, 
Sept.⸗Okt. 71 90 70 —IStaliener . —| 73 50 daß die Berbeiratbeten ee nicht mehr als 20 und die Ünver⸗ 
April⸗Mai 74 80 72 50 Amerikaner 2 U 69. 20 600 heiratheten nicht mehr als 15 Mark verdienen dürfen, während der 
lars r tes me matt, 8 en. wach 5 28 1 = ukkordlohn der Maler faſt auf die Hälfte herabgeſetzt ift. 
5 — rlen — — 7 ** 
© 52 90 53 100 Neumän 5 90 15 Di Dentf 4 eee In der Zeit vom 
Sept.⸗Okt. 52 7 9. bis 11. Oktober d. J. findet üſſel die ordentliche dies⸗ 
April Mai 53 0 = 4 a0 8 1 e 8 Zt 19 jährige © 2 a DR id 15 21 3 ee 5 b verb a en 
es deu ru iſenbahn verbandes ſta u 
1 150 5011 41865 ee 58 50 58 85 10055 dem deutſch⸗ruſſiſchen 8 And 0 gie zur Zeit 18 ruſſiſche, 
ept.⸗ aka a 50 50Galizier Eiſenbahn = deutſche, 2 öſterreichiſche und 3 niet ändiſche Eiſenbahnverwal⸗ 
Nachbörſe: Franzoſen 471,50, Kredit 254,00, W 131,00. Wander. us der reichhalti gegen 100 Poſitionen enthaltenden 


Stettin; den 19. Septbr. 1876. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. Not. v. 
— e wir Röböl fteigend, EN 
Steder. . 201 am Se e [me 
. * — Nobbr. — —— 
e 208 — Ei e dittus fil, ö 
gen flau, 1 
ept.⸗Okt. 145 145 — Sept „Okt. 9 50 50 80 
Okt.⸗Novb. 145 50146 Stt.⸗Novbr. 
April⸗Mai 154 —| April⸗Mai 51 


154 
Hafer, Sept.⸗Olt. 148 — 147 —IBetrolenm, Of-⸗No. — — 20 


Pörſe zu Poſen. 
Poſen, den 19. Septbr. 1876. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Des jüdiſchen Neujahrsfeſtes wegen kein Geſchäft. 


Produkten⸗Boörſe. 


1 8 16. Sept. Weizen 185—200 M., Roggen 165—190, 
Gerſte 155—185, Hafer 160—170 pro 1000 Kilogr. 


Marktpreiſe in Breslau am 18. Septbr. 1876. 
Pro 100 Kilogramm 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt ⸗ Gl ch dete, [ante Ne 
Deputation. 


Weizen, weißer 


dito gelber 
— neuer 80 
Gerſte, neue 20 
S 20 
rbſen 19 80 19 1018 4017 4017 — 15 40 


Feſtſetzungen der von der Handelstammer ernannten Kommiſſion. 


Per 100 Kilogramm fein mittel | orbinär 

Rap 2 311 — 28 50 22 50 
ae Winterfrucht 4 30 — 26 50 20 50 
Nübſen, Sommerfrucht x 30 — 125 — 19 — 
5 27 — 25 — 19 — 

Schlaslein 27 — 125 — I 21 — 


51.0 Eiſe 


Tagesordnung heben wir f ee ummern hervor: Beitritt noch 
anderer ruſſiſcher Eiſenbabnverwaltungen und Einführung der direkten 
Expedition von RC ohne Speditions⸗Vermittelung von und 

nach Stationen ſolcher ruſſiſchen Bahnen, welche dem Verbande nicht 


70 — En Einf 1 5 von e Ve an der preußiſch⸗ 


der Zollabfertigung egulirung der Zoll⸗ 
abfertigungs⸗ und Deklaratignsgebühren auf den ruſſiſchen Grenz⸗ 
ationen. Einfübrung der bei den deutſchen Eiſenbahnen beſtehenden 


orſchriften bezüglich der Publikation bei Tariferhößun en. Ander⸗ 


chen Grenze behu 


18 5 @l&erkanmertun, 1 des ehr tejahres für den deutfchsruffiichen 


nverband, in Rückſicht auf die Verlegung des Etatsjahres für 
5% reußiſchen Bahnen. de 0 e der inneren Verhältniſſe des 
rbandes. Einführung der vom Bundesrath beſchloſſenen Abände⸗ 
221 des $ 48 des Betriebs⸗ Reglements. Ferner kommen zur Bes 
rathung 2 Anträge auf Frachtermäßigungen, theils generell 
mit Rückſicht auf konkurrirende Linien und die durch das Sinken des 
Rubelkurſes eee blen, Scheuen theils für ſpezielle Artikel, 
wie Baumwolle, Steinkohlen, zienen, Knochenmehl zum Düngen. 
Aufnahme zahlreicher neuer Stationen in den Verband, Erledigung 
von Aa een ſowie ug einer direkten Perſonenbe⸗ 
förderung zwiſchen Moskau, 99 7 ma, Smolensk, Minsk einerſeits 
und Hamburg, Berlin, Königs erg andererſeits, desgleichen zwiſchen 
größeren ruf iſchen Stationen und deutſchen Badeorten. Den Vorſitz 
auf der Konferenz i 1 1 ene geſchäftsführende Verwaltung, 
Königliche Direktion der Oſtbahn, welche, wie auf den 
früheren Konferenzen, durch den lieus; Aſſeſſor Heinſius ver⸗ 
treten ſein wird. 


Lokales und Provinzielles. 


Bofen. 19. September. 
Ar. Heute Vormittags von 11 bis 12 Uhr fand die feierliche 
Grundſteinlegung zu dem detachirten Forts IX, 
(bei Gurtſchin), als dem zuerſt in Angriff genommenen von den 9 de⸗ 
tachirten Forts, welche um die Feſtung Poſen errichtet werden ſollen, 
ſtatt. Der Feier wohnten der Gouverneur von Poſen, General Frei⸗ 
herr von Wrangel, die Generalmajore Freiherr von Maſſenbach und 
von Grävenitz, die Mitglieder der Feſtungsbaudirektion, Feſtungsbau⸗ 
direktor Major von Lindow, Oberbürgermeiſter Kohleis, Regierungs⸗ 
rath Drolshagen, Landrath v.] Tempelhoff, der Oberſt vom Stau 
des Ingenieur » Corps, von Adler, Ingenieur-Hauptmann Gros, 
die übrigen Ingenieur⸗Offiziere, welche den Bau der detachirten Forts 


v 


In 


EIER Zu ru * * ne, S 
r A 


leiten, Platzmajor Deutſch, der königl. Baumeiſter Sixt, die Bauunter⸗ charffenberg's Hotel. Die Kaufleute Matern und 

nehmer Stammer und Genoſſen, welche den Bau der Forts aus⸗Cuveber a. Breslau, Koppel a. London, Leut a. D Hewrich a. Dan⸗ 
führen, zahlreiche Offiziere, Wallmeifter, die ſämmtlichen Maurer fis, die Schauſpielerinnen Prinzow und Habel a. Berlin. 
und Erdarbeiter, welche bei dem Bau der Forts beſchäftigt ſind, und - 
ein nicht ſehr zahlreiches Publikum aus der Stadt Poſen bei. Ueber Vermiſchtes. 


den Verlauf der Feier, bei welcher der Militär⸗Oberpfarrer Händler) * Zur Auswanderung nach Braſilien. Unſere leichtgläubige 


die Weiherede hielt, und Gouverneur, Freiherr von Wrangel dasſpolniſche Landbevölkerung kann nicht genug vor der Auswanderung 
Hoch auf den Kaiſer ausbrachte, werden wir im Morgenblatt Näheres nach Braſilien gewarnt werden, zu der 15 durch gewiſſenloſe Agenten 
> r e eee eee 
— Manöver der IX. Diviſion. Am 20. (Mittwoch) findet die . rnung diene da reiben einer Auswanderin, 
Parade der Diviſion in der Nähe von Hirſchberg ſtatt. Am 21. bat as bn e „Piel run mr 
ein Theil der Truppen en die 17. Infanterie-Brigade (Regimt. Kaminska zugegangen, die im letzten Frbbahet a 3 arie 
58 und 59), ſowie die Pionier⸗Compagnie werden indeſſen bereits anſPelplin nach der braſilianiſchen Kolonie Curilid 7 b Feier Famile 
dieſem Tage per Bahn in ihre Garniſonen befördert. Der Rück⸗ ausgewandert iſt. In längerer Ausführum "ai it a die Brief⸗ 
marſch der übrigen Truppentheile erfolgt am 22. (Freita 9 ſchreiberin zunächſt über die 3 Urchſichen ek ar 
. „A.) dann aber kommen folgende hemerkenswerthe Sätze vor: 12. Mai 
Unfall. Am Sonntage ſtürzte ein Fuhrmann, aus ur au ; itt i f ge bor; „Am 12. Mai 
ber Sone ente Stanfie, und und ion enn daß ier 5 e Dorf Sei Belplin), we Die Oäufer ze we Die, daß, eb Mnaft ii, 
aß er unter denſelben gerieth und ihm ein Rad über Hand un / ; P N ’ 
Schenkel ging, in Folge deſſen er an der erſteren eine gefährliche Da A Tabel 19 5: Nin Ta NN abzeriſſen und elend 
Der Herun davon getragen bat, der letztere aber zerbrochen wurde. und auch die Nahrung iſt nicht wie in B tima ſagt un nicht m. 
Der Verunglückte mußte in's ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden. aus Wild und iſt ſebr theuer. Wer non deh Su DR, 5 1 
5 Feuer. Am 15. d. M. entſtand in der Backſtube eines Bäcker⸗ 20 Milreis die ganze Waare leicht auf dem Rücken heim er Hfere 
meiſters auf der Gr. Gerberſtraße dadurch Feuer, daß Holzſpäne,[ Männer machen jetzt Wege in den Wäldern, worin wir 25 Morgen 
welche auf den Backofen zum Trocknen gelegt waren, ſich entzündetſ bekommen ſollen. Aber das iſt gar nichts, wir ſehnen uns nur 1105 
hatten. Das Feuer wurde vom Bäckermeiſter I genug bemerkt, unſerer Gegend, was uns aber nichts hilft, denn zu Fuß können wir 
2 ic widaalicherweſſe A alen gedämpft. Größerer Scha⸗über ch große Meer 295 uk befigen wir nicht, und fo find wir 
en iſt glücklicherwe utſtanden. anz ſicher verloren. Dieſe Briefe, welche von hier frü . 
$ Diebstähle. Einem hieſigen Techniker wurde am 17. d. M. Bin men, waren alle gefälſcht akt Nughr un e 5 
von einem unbekannten Mädchen eine filberne Nemontoir⸗Uhr im chrieben, damit es den Abſendern hier etwas beſſer gehen möchte.“ 
Werthe von 90 M. geſtohlen. — In polizeilicher Aſſervation befinden Weiter theilt die Briefſchreiberin dann noch Folgendes mit: „Wenn 
ſich zwei meſſingne M örſer und ein violetter Regeuſchirm, welche an der reiche Herr hier auf dem Maulthiere reitet, jo geſchieht das bar⸗ 
ſcheinend von einem Diebstahl herrühren. — Einem Prediger vonſfuß, denn die Stiefel find hier zu theuer und für 12 Milreis ſebr 
außerhalb wurde vor einigen Tagen Abends auf der Rückreiſe von chlecht. Ein Milreis beträgt nach unſerm Geld 2 Mark 33 Pfennig.) 
Poren in der Nähe des, Warſchauer Thores ein brauner lederner Der Herr reitet alſo barfuß mit Sporen auf dem kahlen Fuß, was 
Handkoffer mit Meſſingſchloß und diverſen Kleidungsſtücken, darunter lächerlich it. Wenn doch Niemand mehr nach Amerika hinſehen 
15 are F. 8 5 105 e Sichen ach uten Per 860 80 0 var eh! de er en Bar 17 Meer ein 
emden, gez. W. 8., utzend leinener Taſchentücher, gez. W. S., ein äre, en wir die ganze Strecke lieber zu Fuß zurück⸗ 
en Ems u ene 0b ER BE W einer 5 legen. 1 Nahe er ler 5 zu Fuß z 
aſchentücher un utzen andtücher, A. M., eine Anza ngerburg in reußen. Der Ueberbri = 
Strümpfe und Soden, gez. A. M. und W. 95 ꝛc. geſtohlen. ſchen Bonn kin, 0 ttper Ben, ah We 8 bf 
Liſſa, 16. September. [Heuſchrecken vertilgung.] Auf ſeinem Gute Gauſenſtein vor einigen Tagen im 87. Lebensfahre ge⸗ 
den wit liegenden Aeckern der Stadt Liſſa, welche über dem runau⸗ſtorben. Er hatte auch den Feldzug im Jahre 1812 mit dem von 
Gotthelfer Wege mit Grunauer und Wyciaczkomer < Territorium; Reben geſtellten Hülfscorps unter dem General von Vork gegen 
renzen, bat in dieſem Sommer ſich die Wanderheuſchrecke eingefunden. Rußland mitgemacht und hat die zwiſchen Vork und dem ruf 7 
m Monat Oktober ſoll mit der Vernichtung der Eier dieſer Inſekten General = Major von Diebitſch am 30. Dezember 1812 auf der 
vorgegangen werden, zu welchem Zweck der ſämmtliche Ackerplan flach Porcheron ſchen Müble bei Tauroggen abgeſchloſſene denkwürdige Kon⸗ 
umgepflügt werden ſoll. Es erwächſt unſerer Stadt hierdurch eine neue vention an den König Friedrich Wilhelm IN. überbracht. In Bauern⸗ 


Ausgabe, welche, da eine Fläche von 6/80 Morgen umzupflügen iſt, tracht gekleidet, das wichtige Schriftſtück in der Sohle ſeines Stiefels 


nicht unbedeutend ſein dürfte. geborgen, legte er den weiten Weg von Tauroggen bis Breslau, 

— . ̃ ̃— -A; ,,,, EUTZETE auf welchem ihm von allen Seiken die größten K et drohten, 

— a a nn Oſtpreußen und Polen in erſtaunlich kurzer Zeit zu Pferde 
9 zurück. 5 

Angekommene Fremde „ Weslar, 13. Septhr. [ Göt he: Brunnen] Unſere Stadt 

19. September. iſt plötzlich und unvermuthet um ein ſchönes Denkmal an die Göthe⸗ 


8 Zeit ärmer geworden, indem vor einigen Tagen in Folge des = 
Tilsners Hotel, Nachfolger Vogelſang. Apothekerſwerksbetriebs der Göthe⸗Werther⸗, er Du Wölba A en 
R. Walther aus Kiaz. Die Kaufleute Cohn aus Breslau, Miſer und verſiegte. Derſelbe war vor noch nicht allzulanger Zeit hübſch aus⸗ 
Kiszewski aus Berlin, Bzibzi nebſt Frau aus Hamburg; Otto und gemauert und mit einem Gewölbe bedeckt worden, under welchem aus 
a | en 8 Bol Hop Kraw⸗ zwei Röhren das kryſtallhelle, kalte, vortreffliche Waſſer luſtig her⸗ 
czynski aus Pudewitz. Fleiſcher Camber aus Stettin. Frau Rechts⸗ vorſprudelte, um, wie einſt den Dichter von Werthers Leiden, die 
anwalt Weiß nebſt Tochter aus Breslau. W * Mues 1 100 In Aal Pac zu laben. Au eine 
= t : Wiederkehr des Waſſers iſt nach dem Urtheile Sachverſtändiger ſchwer⸗ 

Die False Schul FCC lich zu denken, was um ſo beklagenswerther erſcheint, 1 abge⸗ 


aus Kempen, Doberth und Hanſe lin, . { Sum N 
Kempin, Schönfeldt, Wilezonski und Seiner 25 Mieten, aus. ſehen von ihrem hiſtoriſchen Werth, der Verluſt der Quelle auch deß⸗ 


Zimſer aus Mabhin. Lieutenant v. Müller aus Poſen. j 


eſt aus Teplitz, Walter aus Sprottau und Seifert aus Frauſtadt. halb ſchwer empfunden wird, weil die Stadt an gutem Waſſer äußerſt 5 


ie Bauunternehmer Stern und Jung aus Stolp. Beamte irthlarm iſt. 
nebſt Familie aus Bithin. 1 . 5 0 ee Iden bef , beine None kü re de 
Grand Hotel, de France. Die Kaufleute Gebr. Frank r he 
aus Brandenburg. Die Nillergutsbeſiger v. Laczewüski u. Fami In Den ae Baar KENN Coßmann Cc 
und v. Sremiensh aus Polen. Die Rechtsanwälte v. Lewandowski Tou wird, 1 f 5 rlaut ( 15. N Etädt 255 inift) engagirt find, Diele 
aus Jezewo, v. Zakrzewski aus Golina, Graf Lacki aus Poſadowo, den⸗Baden, arlsrüge Frankf t a M Tone le en 
1 Jene 0 e Kae 88 . N feld Feen Esten, Bremen Hamburg Stettin, Kölle 2 a 
Taczanowski au 3 au osnicg un 1 0 5 8 L pig jet 
Frau Rechtsanwalt Krzeczonowiez aus Polen. Konditor Bel und een en, Ghiltt, Dresden (ſowelt dis jetzt feſtgeſtellt iſt) um 
Frau aus Petersburg. Vikar Plocienniak aus Wolſtein. Die Guts⸗ — 
deſttzer Kitzmann aus Polen und v. Stromfeld aus Bromberg. SS S ——— 
Sirtomwıs Hotel yemome, Ritternutöbefiger cand. Telegraphiſche Nachrichten. 
v. Haften ne rau aus Tuxowo. ajor mid aus England. N g 
eier Gieſe aus Tremeſſen. Die Kaufleute Kaphan und Jahn pe mern. 1 5 September. Einem pariſer Telegramm der „In? 
aus Berlin, Rößler u. Bornholz aus Königsberg, Ernſt aus Cognac, depandelte zufolge ermäßigte die Pforte die Friedensbedingungen fol⸗ 
Lentz aus Paris, Weisker aus Sprottau, Breuer aus Warſchau gendermaßen: 1) Vertheilung der Kriegsentſchädigung auf 10 Jahre, 


und Fritſche aus Glogau. 2) Beſetzung zweier ſerbiſcher Feſtungen bis zur vollſtändigen Zahlung 


Hotel de Berlin. Die Nittergutsbeſitzer Dütſchke aus der Kriegseutſchädigung, 3) Anerkennung Milans ohne Inveſtitur in 
Rombcezyn. Parxtikulier v. Jarzebowski aus Frauſtadt. Die Admini⸗ Konſtantinopel, 4) Bildung eines neuen ſerbiſchen Miniſteriums. 
ſtratoren Pander and M und Piotrowski aus Chalin. Se⸗ Konſtantinopel, 19. September. Eine kaiſerliche Jrade verfügt 
kretär Herbendor ie behufs Erleichterung der Friedensverhandlungen eine zehntägige Ein? 


Sterus Hotel dell' Europe. Die Kaufl. Gebr. Ham⸗ g 19 5 
ie a. an e — 97 a een, nr gere ſtellung der Feindſeligkeiten, vom letzten Freitag angefangen. 
(Feaf Gorzeuski⸗Oſtrorog a. Smilow, v. Moſzezenski a. Jeziorki, Frau l 
Mere Gräfin Skorzewska a. Oernieſewo. 8 Nr 
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